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Halle, Mittwoch den 18. December 1861.
Hierzu zwei Heilagen.

Telegraphiſche Depeſche
London, Montag d. 16. Decbr. Vormittags. Alle

Journale ſprechen die tiefſte Trauer über das Ableben des
Prinzen Gemahls aus. Die hieſigen Journale finden die
Botſchaft des Präſidenten Lincoln wenig beſriedigend,
weil ſie Krieg ausdrücke. „Morning-Poſt“ erklärt, daß die
von der „Patrie“ gebrachte Nachricht, England hättesden
Rath der Mächte verlangt, falſch ſei. Frankreich habe aus
eigenem Antriebe die Anſicht ausgeſprochen, daß die Kand-
lung des „Jacinto“ eine Verletzung der internationalen
Rechte ſei. Eben ſo ſei es nicht wahr, daß Lord Lyvns
än einer zweiten Note gebieteriſche Aufträge übergeben habe.

Die „Times“ ſagt Die Nachrichten aus Amerika ſeien
wenig befriedigend. Der Kongreß habe dem Kapitän Wil
kes welcher die ſüd ſtaatlichen Commiſſare auf dem engli
ſchen Schiſfe „Trent“ verhaftete) ſeinen Dank votirt; dies
ſeit mit einer Angriffspolitik identiſch und ſei es der Kon
greß, der über Krieg und Frieden entſcheide. Lineoln

laſſe ſich eine Hinterthür vſſen und wolle ſeine Politik nach
Den Anſorderungen Englands und nach der Haltung der
Mächte ein richten. „Morning-Poſt“ enthält eine, in
heftigem Tone gehaltene Kritik der Botſchaft des Präſiden-
ten Lincroln und ſagt, dieſelbe ſei unzweifelhaft kriegeriſch
und ein evidentes Zeichen des bevorſtehenden Krieges. Die
Bedeutung der Botſchaft ſei: Krieg. „Morning- Herald“
Hat keine Hoffnung auf Frieden. Das erſte Votum des
Kongreſſes ſeit einer Kriegserklärung gleich. Ein Dankvo
tum für den Kapitän Wilkes ſei eine Beleidigung für
England. Ein RNückzug ſei unmöglich.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. December. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter des

Hall
wyll zu Berlin und dem Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Feldmarſchall

Lieutenant und Vice- Gouverneur der Bundesfeſtung Mainz, Freiherrn
von Paumgartten, den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe zu ver

An der Realſchule zu Nordhauſen iſt die Anſtellung des
Schulamts Kandidaten Meltzer als ordentlicher Lehrer genehmigt

worden.Se. Maj. der König hat ſofort, nachdem die Kunde von dem Ab
leben des Prinzen Gemahls hierher gelangt, durch den dienſtthuenden
Flügeladjutanten dem Geſandten Englands, Lord Loftus, ſeine Condo
lenz bezeigen laſſen. Der Hof legt Trauer auf vier Wochen an.
Der Kronprinz begiebt ſich Mittwoch nach England die Kronprinzeſſin
Fann aus Geſundheitsrückſichten nicht mitreiſen

Die „N. Pr. Ztg. enthält nachſtehenden Artikel
„Berlin, d. 16. Decbr. Am 11. d. M. fand in Letzlingen

die Einweihung der dort durch die Huld Sr. Maj. des Königs erbau
Der Feier wohnten Se. Maj. der König

Nach derſelben ließen Se. Maj. die
ſämmtlichen Paſtoren der Diöceſe Gaidelegen, welche ebenfalls ge

ten neuen Kirche ſtatt.

gen wärtig waren zu ſich auf das Schloß entbieten, und hielten an
dieſelben wie uns aus guter Quelle mitgetheilt iſt, etwa folgende
Anrede:

habe im verfloſſenen Sommer die rührendſten Beweiſe von
Liebe und Anhänglichkeit meines Volkes empfangen, als eine mörderi
ſche Hand mein Leben bedroht hatte ich habe darauf einen Triumph
Zug durch das Land von einem Ende bis zum andern gehalten veglei
tet don unausgeſetzten Huldigungen der Bevstkerungen. Welches ſind
aber die Thaken der Treue geweſen, die den erhebenden Feierlichkei

rückzukommen.

ten der Krönung gefolgt ſtnd? Das Volk hat mit den Wahlen geant
wortet, welche nicht ſchlechter hätten ſein können und welche mein
Königliches Herz auf das Tiefſte betrüben mußten. Man ſchickt Men
ſchen nach Berlin, welche als politiſche Verbrecher verurtheilt ſind,
und welche nur durch die Amneſtie die Erlaubniß erhalten haben zu

Mein Standpunkt wird aber derſelbe und unverbrüch
lich feſt bleiben. Jch habe meine Krone von Gottes Altar und aus
der Hand Gottes genommen ich danke Gott, daß ich gewiß weiß,
ich habe die Krone von Gottes Gnaden; ſie iſt auf mich durch eine
Reihe glorreicher Vorfahren vererbt, und ich will ſte bewahren

Zum Schluß empfahlen ſich Se. Maj. mit Thränen in den Augen
der Fürbitte der verſammelten Geiſtlichen, und trugen denſelben auf,
in ihren Gemeinden und überall, wo ſie hinkämen, zu ſagen, wie be
trübend ihm der Ausfall der Wahlen geweſen ſei.

Wenn die vorſtehende Anſprache wirklich ſo, wie ſie hier von der
Kreuzzeitung gegeben wird gehalten worden ſo müßte angenom
men werden, daß dem Könige über den Ausfall der Wahlen im Allge
meinen ähnliche Berichte vorgelegen hätten, wie der über die Wahl in
Wolmirſtädt. Denn wenn die dort gewählten gemäßigten liberalen
Abgeordneten dem Könige als extreme Fortſchrittsmänner, als Demo
kraten, bezeichnet worden ſind, in welcher Weiſe wird dann die Partei
ſtellung der Abgeordneten überhaupt dargeſtellt worden ſein Von
der Loyalität des Grafen Schwerin, in deſſen Reſſort die Wahlangele
genheiten gehören, ſteht zu erwarten, daß derſelbe durch einen getreuen
Bericht das wirkliche Sachverhältniß zur Kenntniß Sr. Majeſtät brin
gen werde

Her v. Wedell, der erſt kürzlich die Stelle eines Directors der
Haupitverwaltung der Staatsſchulden übernahm iſt geſonnen, von die

ſem Poſten wieder zurückzutreten.
Der Oberpräſident v. Bonin gedenkt nicht mehr lange auf ſei

nem Poſten in Poſen zu bleiben. Zu ſeinem Nachfolger bezeichnet
man unter Anderm den Grafen v. Königsmarck, der, noch in den beſten
Mannesjahren befindlich, ein tüchtiger Beamter ſein ſoll.

Eine der erſten Vorlagen, welche dem zu eröffnenden allgemeinen
Landtag gemacht werden wird, ſoll die über eine neue Städte Ord
nung für die geſammte Preußiſche Monarchie ſein.

Wie man ſich im Publikum erzählt, iſt im Miniſterium beſchloſſen
worden, das Disciplinarverfahren gegen Patzke und Greif nicht ein
zuleiten, ſich vielmehr mit dem Spruche der Geſchwornen genügen zu
laſſen. Man hört, daß Patzke Director einer Strafanſtalt werden ſoll

wie es heißt, in Breslau während Greif wahrſcheinlich ſeine
Penſionirung wegen geſchwächter Geſundheit beantragen wird.

Nach einem der „N. Pr. Ztg.“ zugegangenen Privat Telegramm
iſt geſtern auf dem Mecklenburgiſchen Landtage die Vorlage der Regie
rung über die Steuer und Zolreform von der Ritterſchaft mit
126 gegen 42 Stimmen abgelehnt worden.

Es beſtätigt ſich bereits durch die That, daß Rußland der römi
ſchen Curie auf deren abweichende Antwort in Betreff der Forderungen
der ruſſiſchen Regierung erklärt hat, nun mit aller Strenge und ohne
Nachſicht gegen den katholiſchen Clerus zu verfahren

Kaſſel, d. 12. Decbr. Es macht einen eigenthümlichen Ein
druck, wenn die Regierung in demſelben Augenblicke, wo Dr. DOetker
wegen der gerinfügigſten Aeußerungen in der „Morgenzeitung“ und in
Flugſchriften auf ihren Betrieb zu einer Geldbuße von 200 Thalern
verurtheilt wird, eine Broſchüre verbreiten läßt, worin dem Genann
ten die ärgſten Oinge, als Lüge, Heuchelei, Ehrloſigkeit, Volksver
führung c. vorgeworfen werden. Dr. Oetker iſt durch drei Jnſtanzen
verfolgt worden weil in der „Morgenzeitung““ von „frömmelnden Jn
ſpektoren“ die Rede geweſen das Miniſterium aber und die Regie
rungen laſſen eine Schrift vertheilen, die von einem Geiſtlichen ange
fertigt und von einem Referenten im Miniſterium des Jnnern unwi
derſprochener Maßen durchgeſehen und gebilligt worden ſein ſoll und



em Angeklagten zwanzigfach ärgere Dinge als jene Aeußerune. Was der aufmerkſame und unbefan
gene Theil des Volks von einem ſolchen Verfahren denken muß, iſt
leicht zu ermeſſen. Dabei ſcheint die Regierung ſelbſt an eine Beob
achtung des Preßgeſetzes von 1848, reſp. der Preßverordnung zur
Vollziehung des bekannten Bundesbeſchluſſes von 1854, gar nicht
mehr zu denken. Wie mir verſichert worden und wie die „Morgen-
zeitung“ ſchon vor Monden erzählt hat, ſind vor Jahr und Tag po
lizeiliche Beſchlagnahmen erfolgt, ohne daß bis jetzt gegen den ſon
nenklaren Jnhalt obiger Anordnungen irgend ein Ausſpruch irgend
eines Gerichts oder einer Verwaltungsbehörde über die Rechtmäßigkeit

erfolgt iſt. (A. Pr. 3.)München, d. 12. Decbr. Das Ergebniß der Wahlen in Preu
ßen erregt hier die größte Senſation. Unſere ariſtokratiſch-klerikale
Partei hatte viele Hoffnungen auf die Thätigkeit der Junker geſetzt,
denn wäre es dieſer gelungen, in der preußiſchen Abgeordnetenkammer
dem Herrenhauſe eine Stütze zu verſchaffen, ſo wäre die Rückwirkung
auf Süddeutſchland nicht ausgeblieben. Man fühlt hier recht gut ber
aus, daß die deutſche Frage jetzt in den Vordergrund tritt, ihre Löſung
liegt in der preußiſchen Kammer. (M. 3)

Jtalten.
Der bourboniſtiſche Bandenführer und geweſene carliſtiſche Offi

zier Joſe Borges hat, bevor er in Tagliacozzo erſchoſſen wurde, er
klärt, daß er von dem legitimiſtiſchen Comité in Paris über die Ele
mente einer Contre- Revolution in den früheren neapolitaniſchen Staga
ten hintergangen worden ſei, daß dieſe Elemente der Contre- Revolution
nicht vorhanden ſeien und daß er ſelbſt mit Gelo nichts als Mörder
und Diebe habe zuſammenbringen können, daß Langlois ein Oumm
kopf und Eröcco ein Spitzbube ſei; als er über die römiſche Grenze
zu gelangen geſucht habe, ſei es ſeine Abſicht geweſen nach Rom zu
gehen und Franz II. die Niederträchtigkeiten aufzudecken, vie in ſeinem
Namen begangen werden. So wird wörtlich aus Neapel telegraphiſch
gemeldet wir werden wenn dieſe wichtige Erklärung richtig iſt, ohne
Zweifel bald Näheres und Amtliches erfahren. Uebrigens iſt Borjes
mit Kaltblütigkeit, wie ſich dieſes von einem alten Carliſten nicht an
ders erwarten ließ, zum Richtplatze gegangen. Jn ſeinem Gepäcke be
fand ſich ein Operations Tagebuch, ferner wurden Wriefe und andere

wichtige Papiere bei ihm gefunden. (K. 3)
Die „Gazzetta di Torino“ will wiſſen die Chiavone'ſche Bande

ſei auf 200 Mann zuſammengeſchmolzen, die gänzlich zerlumpt und
ausgehungert, ſo wie vollſtändig entmutbigt ſeien der Verkehr mit
Rom ſei der Bande abgeſchnitten, ſo daß ſie keine Gelder mehr von
dorther beziehen könne. Der an der römiſchen Grenze mit zwanzig
Genoſſen erſchoſſene Carliſt war, wie der „Jndependance Belge nun
auch aus Neapel geſchrieben wird der echte Joſe Borges, ver ſeine
militairiſchen Kenntniſſe dem Könige Franz II. verkauft hatte.

Die Baſilicata iſt jetzt von einem Truppen Cordon umgeben.
Fünfundvierzig Reiter, meiſtens Ausländer, darunter ein General, ſo
wenigſtens wurde er von ſeiner Umgebung bezeichnet, hatten dieſen
Cordon durchbrochen und zogen im Galopp durch Ariano, um den
Otrociello Wald zu erreichen. Sie ſuchten einen Führer, der ſie zur
römiſchen Grenze bringe ſie waren ſehr entmuthigt und riethen dem
Landvolke, ſich ja jetzt ruhig zu verhalten: ſie gehörten zu der Bande
Langlois!. An der Spitze der in Neapel entdeckten bourboniſtiſchen
Verſchwörung ſtand der Graf Ricciardi von ben Camaldulenſern als
er feſtgenommen wurde, fand man eine wichtige Correſpondenz mit
Rom bei ihm. Dieſer Reactionär Ricciardi iſt der Bruder des ultra
demokratiſchen Abgeordneten Ricciardi.

General Goyon, der, wie ſchon gemeldet am 1. Decbr. in Rom
eingetroffen iſt und zwei Stunden nach ſeiner Ankunft ſchon vom
Papſte empfangen wurde, hat, wie der „Frieſter Zeitung mitgetheilt
wird im Namen des Kaiſers Napoleon dem Papſte die Verſicherung
erneuert, die päpſtliche Regierung werde in ihrem gegenwärtigen Be
ſitzſtande nicht beläſtigt werben, und man warte günſtige Er
eigniſſe ab, um die Rechte der Kirche auf die uſurpirten
Provinzen wieder geltend zu machen.

Man lieſt in der zu Madrid erſcheinenden „Regeneracion““ vom
10. Becember: „Ein Schreiben welches wir heute aus Rom empfan
gen meldet uns daß der von König Franz II. zum commandirenden
General in den Abruzzen ernannte Brigadier Triſtany ſich mit 300
Spaniern an ſeinen Beſtimmungsort begeben hat und augenblicklich

mit der Organiſation der königlichen Truppen dieſer Provinz beſchäftigt
iſt. Dieſem tapferen ſpaniſchen Commandanten iſt der muthige Oberſt
Don Francisco Savall beigegeben worden welcher für ſein heroiſches
Benehmen bei Caſtelfidardo mit dem Kreuze Pius' IR. decorirt wurde.

Frankreich.
Paris, d. 15. Hecember. Der Tod des Prinzen Albert erregt

auch hier eine allgemeine und tiefe Theilnahme. Selbſt die ſtändigen
politiſchen Fragen treten heute vor dieſem traurigen Ereigniſſe zurück.
S Der Temps beweiſt heute, daß die 18,000 Mann welche das
Decupationscorps von Rom qusmachen, keineswegs eine Lücke in den

Barniſonen Frankreichs bilden vielmehr überzählig ſind und folglich
d Ausgabe für dieſelben als eine ganz beſondere betrachtet werden
e Uebrigens ſei die Occupation von Rom immer bei allen Dis
de des Budgets als ein vorübergehender Grund der Vermehrung
auen en dingeſtellt worden. Dieſer vorübergehende Grund

Rüſtungen ereits 12 Jahre und 8 Monate England ſoll ſeine
300 Oiſſigere v dehnteſten Maßſtabe betreiben. Es werden über
Rommen. Uebe ehemal. für die Kriegsflotte in Anſpruch ge

Gmericaniſche Frage hat man noch keine weiteren

in den Hafen verfolgt.

Nachrichten. Ein Zwiſchenfall, den man heute hier exfährt, wird wohl
keinen eraſtlichen Einfluß auf die Haltung Frankreichs in dem Con
fliete ausüben. Es hart ſich nämlich der Sumter, ein Schiff der Süd
Kaaten, vor einem nordamericaniſchen Kreuzer in den Hafen von St.
Pierre auf der Jnſel Martinique geflüchtet und wurde von dieſem bis

Man war genöthigt, um den zudringlichen
Herrn abzuhalten, den Hafen zu ſperren. So wenigſtens lauten die
erſten, wahrſcheinlich nicht ganz genauen Nachrichten, über den Vorfall

Türkei.
Konſtantinopel, d. 12. Decbr. Geſtern früh trieben gewiſſe

Agioteurs im Bunde mit einigen Jntriganten von Galata das Spiel
an der Börſe ſo weit, daß eine allgemeine Panique eintrat. Das
Gouvernement ergriff ſofort die nöthigen Maßregeln, um das Publi
kum zu beruhigen und um die Fortſetzung dieſes verderblichen Han
dels zu verhindern. Die Panique hat ſich ohne irgend einen erheb
lichen Jncidenzfall gelegt. Die vollkommenſte Ruhe herrſcht heute in
der Hauptſtadt und die Polizei verhaftet die Schuldigen, welche die
öffentliche Ruhe durch Verbreitung von beängſtigenden Nachrichten zu
ſtören geſucht haben.

Der pariſer Monſteur“ bringt einen Bericht aus Konſtantino
el vom 13. d. nach welchem die Börſenbanique ſich theilweiſe be
ruhigt hat. Die Wechſel Courſe waren wieder auf 225 hinunterge
gangen.

Amerika.
Waſhington, d. 4. December. Folgendes iſt der Hauptinhalt

der vom Präſidenten Lincoln am 2. Oecember an den Congreß gerich
teten Botſchaft

Die Treuloſigkeit der Bürger, die den Ruin ihres Landes für
fremde Hülfe darböten, habe weniger Unterſtützung gefunden als ſie
erwarten hätten. Wenn die fremben Nationen nicht von höheren Prin
cipien geleitet würden, als der Wiederherſtellung des Hanvels und der
Erlangung von Baumwolle ſo könnten ſie ihren Zweck leichter durch
Mithülfe zur Erdrückung der Jnſurrection, als durch deren Unter
ſtützung erreichen. Die fremden Nationen müßten inne werden daß
eine ſtarke Nation einen dauerhaftern Frieden, einen ausgedehntern
Handel zuwege bringt, als ſelbſt eine in feindliche Factionen getheilte
Nation. Der Präſident bemerke er wolle die Discuſſtonen mit frem
den Staaten nicht Revue paſſiren laſſen, weil, welches auch deren
Wünſche und Stimmungen ſein möchten, die Integrität des Landes
und der Beſtand der Regierung nicht von ihnen, ſondern von der Lo
yalität und dem Patriotismus des amerikaniſchen Volkes abhänge.
Die dem Congreß vorgelegte auswärtige Correſpondenz werde Zeigen,
daß die Regierung Klugheit und Freiſinn gegen fremde Nationen an
den Tag gelegt; Anläſſe zur Gexeiztheit meidend, aber mit Feſtigkeit
die Ehre des Landes aufrecht erhaltend. Da es jedoch ſcheine, als
wenn auswärtige Gefahren nothwendig die innern Verwickelungen be
gleiten mwüßten, ſo wird der Congreß dringend aufgefordert, umfaſſende
Maßregeln zur Vertheidigung der Küſten, Seen und Ströme zu ge

Auch werde es für die Sicherheit der Nation wichtig ſein,nehmigen.auf wiſſen Punkten Befeſtigungen zu errichten und die der Häfen

zu verbeſſern
vie gerechten Anſprüche der Eigenthümer des engliſchen Schiffs Perth
ſtere“ zu befriedigen, welches aus Mißverſtandniß aufgehalten worden
ſei. Die Bemühungen der Regierung um Abſchaffung der Sclaperet
hätten mehr Ausſicht auf Erfolg, als gewöhnlich. Infolge des Conſts
cationsgeſetzes gingen die Reclamationen gewiſſer Perſonen betreffe ih

rer Sclapen verloren und eine Anzahl der Sclaven iſt hierdurch frei
geworden die der Regierung zur Laſt fallen und beſchäftigt werden
müſſen. Denn es wäre möglich daß andere Staaten ähnliche geſetz
geberiſche Maßregeln ergriffen, wodurch Perſonen dieſer Klaſſe zu ihrer
Verfügung geſtellt würden. Der Präſident würde alſo vorſchlagen,
Fürſorge zu treffen, um Sclaven ſolcher Staaten nach irgend welcher
Art von Abſchätzung zu übernehmen, ſo daß die Sclaven, ſobald ſie
von der Bundesregierung übernommen wären, als frei betrachtet wür
den. Es könnten Forderungen geſtellt werben, um ſolche Sclaven in
einem ihnen zuſagenden Klima anzuſtedeln. Die freie ſchwarze Be
völkerung Amerikas könnte in dieſe Anſtedelung inbegriffen werden.
Der Coloniſationsplan könnte Landerwerbungen und die Verwendung
von öffentlichen Fonds über die zur Landerwerbung beſtimmten Sum
men hinaus impliciren. Alles in Allem ſindet der Präſident die Si
tuation befriedigend. Maryland, Kentucky und Miſſouri, die ſich ge
weigert, Truppen zum Bundesheer zu ſtellen, hätten jetzt 40 000
Mann für die Sache der Union, die ſte zu ihrer eigenen gemacht im
Kampfe. Der KrentAffatre gedenkt die Präſidentenbotſchaft nicht.

Die Nachricht, daß der Sitz der [üdlichen Regierung von Rich
mond anderswohin (es war von Naſheille in Kentucky die Rede) ver
legt worden ſei, Hat ſich als falſch erwieſen. Es ſollte in nächſter
Zeit ein großes Unionsgeſchwader den Miſſiſſtppi hinabſegeln, um den
Eingang der Häfen von Charleston und Savannah durch Verſenkung
von Steinen zu ſperren und ſo die Dlocade effectiv zu machen. Hie
New York Tribüne preiſt den Präſidenten Lincoln wegen der in ſeiner
Botſchaft bewieſenen Mäßigung.

Vermiſchtes.
Die Gefahr, mit welcher der Ausbruch des Veſuv Torre del

Greco bedroht wird mit jedem Tage größer. Die Häuſer, die nicht
mehr geſtützt werden können, weil die Erſchütterungen des Bodens zu
ſtark geworden, ſtürzen eins nach dem andern ein alle Communication
mit dem Orte iſt unterbrochen, doch bietet man Alles auf dieſelbe
herzuſtellen ein Paketboot verſteht den Dienſt zwiſchen Neapel und
Caſtellamare.

Weiter verlangt der Präſident eine Bewilligung, um



vorgelegt

Bekanntmachungen.
Kohlengrube Gottesſegen

bei NRoßbach.
Von der bil herigen Verwaltung der Kohlen

grube Gottesſegen Nr. 12 und Nr. 312 bei
Roßbach mit Einziehung der Außenſtände
für entnommene Kohle und Torfſteine veauf
tragt, erſuche ich hiermit alle Diejenigen, welche
für Kohlen oder Torfſteine, die ſie auf der ge
dachten Grube

bis mltümno Juni dieſes Jahres
entnommen haben noch etwas verſchulden, die
Beträge binnen längſtens 6 Wochen an mich
zu bezahlen. Nach Ablauf dieſer Friſt habe ich
dem Auftrage gemäß gegen die ſäumigen De
benten gerichtliche Klage zu erheben.

Weißenfels, den 4. December 1861.
Der Juſtizrath Wilde,

Marien und Saalſtraßzen-Ecke.

Bekanntmachung.
42 Stück 8 und 10 Eimer enthaltende La

gerbierfäſſer, ſollen wegen Aufgabe eines Brauerei-
Geſchäfts billig verkauft werden. Näheres iſt
zu erfragen beim Schuhmachermeiſter Müller
in Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 743.

Eine ſeit Jahren flott getriebene
Bierbrauerei mit Gaſtlokalen, Lagerkeller und

großen Räumlichkeiten in einer großen Stadt
an der Eiſenbahn P. S., ſoll erbtheilungshal
ber ſehr preiswerth verkauft werden durch Bu
reau Ceres in Halle aS.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich das
bereits vor zwei Jahren von meinem Onkel
G. Blauel übernommene Sattlergeſchäft in
die Halliſche Straße verlegt habe, und empfehle
mein aſſortirtes Lager von Sattler Und Täſch
nerwaaren Sophas Reiſekoffer, Matratzen
mit und ohne Rahmen von 4 bis 10
Jagd und Reiſetaſchen, Schultorniſter, Schul
mappen, Schaukel- und Steckenpferde, Peit-
ſchen u. dergl.

Beſtelte Arbeiten werden ſauber und billig
gefertigt, und empfehle mich mit allen in mein
Fach einſchlagenden Arbeiten

Cönnern, den 14. Hecbr. 1861
riedrfch lauel jun.,Sattler und Tapezierer.

Pracht Ausgabe
von

Hollmann Märchen
für Jung und Alt,

120 B. gtark mit 78INustr. u. S fein col. Bild.
nach Original- Zeichnungen v. Adalbert Müller.

In ostharein, mit Varbendruck ausgestatteteim Pinbande.

Preis nur 1 Thlr.
An vielen höheren Schulanstalten den Zög-

üngen als ein vortrefflicher Schatz für den
Weihnachtstisch empfohlen wird dies in jeder
Weise brillant ausgestattete Werk in allen
Buchhandlungen gern zur geneigten Durchsicht

Halle in der
teſfterschen Wuchhandlg.

Pferde Verkauf.

Donnerstag den 19. d. Mts. Vormittags
10. Uhr ſollen im Gaſthof Zur goldenen Ro

e hier 3 Stück Zugfeſte Arbeitspferde meiſt
bietend verkauft werden.

Wallnüſſe,
neue Rheiniſche, erhielt

Theodor Eiſentraut.
Trockne Hefe

im Ganzen und Einzelnen täglich friſch bei
Theodor Eiſentraut.

Neue türkiſche Pflaumen
empfiehlt Theodor Eiſentraäut.
Paraffinlichte à 10 Stearin

lichte à 10 9 u. 7 h in beſter Qualität empfiehlt
Theodor Eiſentraut.

Die pro 1862 zum Brtriebe der Mannsf. gew. Schiefer Reviere nöthi

Stück für fl. 1. 10 kr. oder 20 Sgr. 5 Stück für 3 preuß. Thaler.

das bereits anerkannte beſte Mittel,

Kupfer Neue5 gen Nagel für Kupferkammer- Hütte bei Hetkſtedt und Neue Hütte bein t Winmmeiwarg; als t 9
49 50 Schock Spicsnagel 7——8 lang à Schock 10 Pfund ſchwer,

200 60 Bohlennagel 6“ lang à Schock 5 Pfund ſchwer,
e 400 BHohlennagel 5“ lang à Schock 3 Pfund ſchwer,
10 20 Lattennagel 4“ lang 2 Schock 12) Pfund ſchwer,

400 200 Kübelnagel 3“ lang à Schock Pfund ſchwer,
400 100 Schienennagel 25 lang a Schock 2 Pfund ſchwer

1000 300 ganze Brettnagel 3 lang à Schock K. Pfund ſchwer,
8001400 halbe Brettnagel 227,“ lang à Schock 25 Loth ſchwer,
200 300 Schindelnagel 2“ lang à Schock 12 Loth ſchwer,
100 200 Kolbennagel 117, lang à Schock 6 Loth ſchwer,

300 Schienenhaken 3, bis 5“ lang à Schock 52 u. 7 Pfund ſchwer,
ſollen auf dem Wege der Submiſſton dem Mindeſtfordernden zu liefern verdungen werden.
Lieferungsluſtige wollen ihre Offerten pro Pfund frei Ablieferungsſtelle, verſiegelt mit Bezeich
nung „Nagellteferungs Offerte“ verſehen, bis zum 28. December e. bei ber gewerkſchaftlichen
OberBerg und HüttenDirection zu Eisleben franeco einſenden, welche am genannten Tage,
Vorwittags 11 Uhr, ſolche eröffnen und in darauf folgenden 8 Tagen Zuſchlag ertheilen wird.

Lieferungsbedingungen liegen bei dem Schichtmeiſter Selter auf ber Kupferkammer und

in Eisleben zur Einſicht bereit. iEisleben, den 7. December 1861. O. Mal
Die erſte große Verlooſung

des neuen Anlehens der Stadt Mailand.
findet am 2. Januar 1862 2öffentlich ſtatt. Dieſes garantirte und durch kö ialiches Dekret ratificirte Anlehen wird mit

26,100 950 Lire vermittelſt 400 000 Gewinnen als 25 a 100, 000 Lire, 10 à 80,000,
5 à 20.,000, 5 à 60, OOO, 10 à 50, O00 Lire c. zirückbezahlt.

Zur Betheiligung mit Looſen auf Original Obligationen dieſes Anlehens erlaſſe ich ein
Verlooſungspläne, Zie

Briefmarken können zur Zahlung verwendet werden.

re See in Frankfurt a. M.
N. S. Auch zu allen andern erlaubten Verlooſungen habe ich ſtets Looſe zum niedrigſters

Preis vorräthig.
Empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke.

Eine Partie zurückgeſtellte Oamentaſchen, Cigarren Etuis und Portemonnaies empfehle ich,
um damit zu räumen, zum Einkaufspreiſe, und außerdem ein wohl aſſortirtes Lager der fein
ſten Toilette und Nippſachen zu ſoliden Preiſen.

Wwe. Menge gr. Alrichsſtraße Nr. 20.

Große Pngl. Velour Teppiche
empfehlen in beſter Auswahl à 10 II Thlr.

e Se SBrüderſtraße 19/20.
Gummithran,

r um Kutſchverdecke, Riemenzeug, Schuhe und Stiefeln
weich und waſſerdicht zu machen empfiehlt Albert SchHhIüiter, gr. Steinſtraße

V Gummitſchuhe repariet ſchnell bei Garantie J. Oeffner, Trödel Nr. 15.

Lamp enschirme, Lampensehleier und Lampenteller

ar Harins,WVrüderſtraße Nr. 16.
Feine Kästehen zu Handſchuh und Taſchentüchern, Kästehen

mit Parfümerien, Ballfächer ind Papeterien empfiehlt

ar HarinsBrüderſtraße Nr. 16.
Sceheeren, Taschen- und Pedermesser, Briefstreicher

von Perlimutter bei ar Harmng,
Brüderſtraße Nr. 16.

Zu Weihnachts Geſchenken
empfiehlt die Verlagshandlung von Franz Duncker in Berlis:

George, Adam Bede. Ueberſetzt 2 Bde.
S Die Mühle am Floß. Ueberſetzt von Dr. Jul. Freſe.

Silgas Marner, der Weber von Raveloe.
2 Bde. eleg. geh. 2

Ueberſetzt von Dr. Julius Freſe. Eleg: geh. 24

hungsliſten gratis.

bei

Eliot,

Hartmann, Moritz, Erzählungen eines Unſtäten.
Von Frühling zu Frühling

Kompert, Leopold, Am Pflug
Vorräthig in allen Buchhandlungen. J Halle bei W. Amton,

M. Berner, Kuchhan dung des Waſfsenhauses, FPeſfer und
Schroedel G Sumom.



Die Weinhanclung von Julius Kramm, rüderſtt. Ur [7,
empfiehlt

pr. Bouteille. pr. Anker. 2 pr. Bouteille. pr. Anker.Rhein Moſel- Weine. Hordeanx Weine. e
Peidesheimer Bodenheimer 10 14 Bothe.len Scharlachberger 12 16 Medoc Montferran Christoly 10 14
Hochheimer e 15 18 Pouillac St. Julien S 12 16Liebfrauenmilch Markobrunner 17 20 einer Margeaux S W 18Rüdesheimer 20 24 Chateau Leoville 17 20Korster Traminer Orleans 12 16 Chatean Margeaux e 20 24Erbacher Klostergarten 22 26 Pontet Canet l 25 eMarkobrunner Auslese 25 S Pischon Longueville 1Rüdesheimer Berg. S Chatesu Tarose 10 SGeisenheimer Rothenberg 1 10 S Chateau d'vssa n. 1 15Johannisberger Schloss 125 S Chateau ILafitte 2Hochheimer Dom Dechaney

Steinberger Cabinet e WWVefsse.Zeltinger Mosel r 10 Haut Barss c. 16Pisporter Mosel 10 14 einer Haut Sauternes à 1 18einer Bleicher 10 Feiner Haut Preignac 17720einer Haut Sauternes Guiraud. 20 24Spauiſche, Portngieſiſche andere

Weine. Spiritnoſa.Ganz alter Malaga 25 1Aluseat Beziers 15 Westindischer Rum 10 12Muscat Lünel 17 Jamaiea- Rum 12 15 18Muscat Frontignac 20 Feiner Jamaica-Rum re 20 24Portwein 25 Feinster alter Jamaica- Rum 25 99 1 10Ganz alter Portwe in. 10 Feinster Arrac de Goa 25 10Mladeir a Arrac de Batavi a 20Alter Pry Madeira S Feinster alter Cognac 1160Petit Burgunder 20 e Feine Punsch-Essenz 17 20Burgunder Nuits 25 Feine Punsch Essenz von AnanasAlter Sherry e 110 S Feine Düsseldorfer Punsch Essene 1 10 SSüsser Ober Ungar 25 S Punsch Royal SHerber Ober- Ungar 25 Bischoff von grünen Orangen 20 SOber Ungar Ausbruch

Tokayer S r Se e Die Blaschen werden besonders mit 1 Silber-Champagner Weine S groschen pro Stück berechnet, und bei Zurück-
Von verschiedenen Häuſern a 2 2 ar gabe derselben eben so hoch wieder angenommen.

9 f D V j S 2 7Mehrere Hundert Ellen verſchiedene ſeidene Reſte bei J Familien Nachrichten
Geb. Germdernanen, Leipzigerſtr. 9585. Entbindungs Anzeige.

t

Se T 7 Heute Nachmittag 2 Uhr wurde meine lieb200 Stück einzelne „Lecht Ofſrindiſche ſeidene Faſchentücher Henriette geb. Selle von einem
von 2 Sgr. ab. G. G e ann, Leipzgrſtr. ſunden Mädchen glücküſch enteunven,

Schwarze Mohr Röcke in beſter Qualität von S Thlr. ſo wie auch e e
wollene Kleider in größter Auswahl von S Thlr. an, empfiehlt Renrme hee
die Tueh-, Seiden- und Modewaaren- Handlung von Todes Anzeige.

Gebr. Gunennn, Leipzigerſtr. Nach mehrjährigen ſchmerzlichen Bruſtleiden
entſchlief ſanft und ruhig in Gott ergeben zumGroße Rügenw. Praſent Gänſebrüſte bis zu 9ſd. pr. Sk., l ente Meet el o 3 h

t z in einem Alter von 81 Jahren und 11 Mona:mit uns vhne Knochen ten meine theure Ehefrau Caroline ClaraGer. Ginſckeulen, auch Rolleulen (ohne Kochen le e h e e
Gänſecſchmalz, Gäuſepökelſleiſch u. Sülßkeulen in Weißſauer en S e re

ter und 5 Enkel von 8 Jahren. Wir beerhielt wieder dedeut. Sendungen Jl Riftert. lagen dieſen unſern unerſetzlichen Verluſt und
bitten zugleich alle Freunde und Bekannte, wel

Von den bertheten ren G en en rberkinde ſtatt aller gerſelichen
Bekanntmachung leſen werden hierdurch ganzà Pfd. 10 Sgr. einige 30 St. pr. Pfd. Lerhalte fortwährend ergebenſt, ihre gütige Theilnahme uns nicht ver

md. J re lus ſterkt. Lieleren, den 10 Der 1801S Eſchenhagen, Kgl. Superintend t emoru.Reſss zeuge l Huſtav Sſchendeger n enin Div. Sorten empfiehlt A. G. ehe on en s n geb. e et
wiegertochter, und die 5 Enkel.Stereosopem,Appara te nebſt 1 Dtz. Belder von I an n gröhler Auswahl empfiedit Todes. Anzeige.

G. en Leipzigerſtraße 103 (im „gold. Löwen““). wif en an ver d
Neue Lambertnüſſe, ſche voll und ſchön, a 5 7 W für 1 Aen beſſeren Daſein unſer theurer Vter,

Khr ſaftige reinſchäuige Ness. Oftr St 7 100 s 22 Schwieger und Großvater, der Fleiſchermeiſterbe ſaftige Se men, a St pro 100 St. 22, Boltze.
Julius Ritftert. Friſche grüne Pomeran- mit der Bitte um ſtille Theilnahme

gretachen S e die kiefbetrübten Hinterbliebenen.e vetkanfen Mäarktpigt 18. Je hie e gen. Höhnſtedt, den 15. December 1861.
SebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Martin en r en 70 Lebensd e jahre. Dieſe Trauerkunde widmen allen FreunGanz fr. Zander empfing Süße Meſſ. Apfelſinen, n und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung

e

i
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angeſetzt hat.

pital als CEigenthümer, Erben Ceſſionarien oder

ſprüche in dem dazu

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine

genfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf das ge

ſchaft lagern

zum öffentlichen Verkauf an den Meiſibietenben.

Tornau auf Grund des Kaufvertrags vom

Erſte Beilage zu 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke )ihen Verlage).
SHalle, Mittwoch den 18. December 1861.

Bekanntmachungen.
Aufgebot eines Hypotheken-

Kapitals,
Auf dem zu Tornau belegenen, jetzt dem

Traugott Jſchinzſch und deſſen Ehefrau
Johanne Marie geb. Barth zu Tor

Nachſtehende Bücher unſeres Verlages, welche bekannter Weiſe zu dem Beſten zaählen, ges

unſere Literatur für die Jugend aufzuweiſen hat, empfehlen wir als beſonders zu Feſtgeſchenken
geeignet

Rarl Friedrich Pecker's Xenophon
und derErzählnngen ans der alten Welt,

Feldzug der zehntauſend Griechen,mit 15 Stahlſtichen.
9. Aufl. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

nau gehörigen, und Vol. I. pag. 441 des Hy- 1. Band Ulyſſes von Jthaca, mit 5 Stählſtich. rpothekenbuchs von Tornau eingetragenen Pfarr- 2. Achilles, mit 5 Stablſtichen. n of Dr. G. Sertzberg,
gute ſteht Rubr. U. No. 1. ein Kapital von 3. Kleinere griechiſche Erzählungen (Zer mit 1 Karte von Prof. Kiepert. Preis I Thlr.

ſtörung Troja's, Argonautenzug, Pro
metheus, Ariadne, Medea, Caſtor und
Pollux, Orpheus, Atalante, Jo, Her
cules, Oreſtes, Jphigenia, Oedipus,
Sieben vor Theben, Antigone, The
ſeus), mit 5 Stahlſtichen.

Zweihundert ſechs Thaler für den verſtorbenen
Auszüger Johann Gottlieb Pätz zu Erzahlungen

aus

der alten deutſchen Welt
28. März 1831 und des Nachtrags vom 19.
Mai 1831 eingetragen. Die obengedochten Be
ſitzer dieſes Grundſtücks behaupten, daß dieſe

206 getilgt ſeien, haben dies auch beſchei Die für die 9 8niat, können aber eine löſchungsfähige Quittung o e ür die Jugend, enicht beibrinzen, weil die Rechtsnachfolger des Geſchichte der Perſerkriege von K. W. Oſterwald
Johann Gottlieb Pätz als ſolche nicht nach Her odot,

Gudrun. 2. Aufl. Preis 20 Sgr.
Siegfried und Kriemhilde. 2. Aufl.

Preis 24 Sgr.
Walter von Aquitanien. Dietrich

und Ecke. 2. Aufl. Preis 20 Sgr.
König Nother. Engelhard. 2. Aufl.

legiticmirt ſind, uns haben deshalb das Aufge von F. J. Günther.bot des Kapitals Behufs deſſen Löſchung bean 3 n We ehe
tragt.

Es ergeht daher an alle un bekannte Jntereſ Die
Kriegeſenten, welche an das gedachte Hypotheken-Ka Geſchichte der Meſſeniſchen

von Prof. Dr. G. F. Hertzberg. Preis 25 Sar.
nach Pauſanias,

2. Aufl. Preis I8 Sgr. 5, u. 6. Theil: Parzival. 2. Aufl. Preis 2 Thlr.
Die ganze Reihenfolge unter dem Titel:

Jugend-Bibliothek
des

griechiſchen und deutſchen Alterthums
herausgegeben von Dr. Friedrich Auguſt Eckſtein

in All Bänden eleg. eart. 6 Thlr 12 Sgr.

Hiecke's Märchen für die Ingend.Auswahl deutſcher Gedichte Mit einer Abhandlung für n und
Erzieher.für Bürgerſchulen. rJn drei Abtheilungen für das Alter von 10 bis 14 Jahren. Herausgegeben von H. P r o hl e.

kl. Median. ſauber eartonnirt. Preis 17, Sgr. 8. 1854. cart. Preis 20 Sgr.

Echtermeyer's
Auswahl deutſcher Gedichte

für gelehrte Schulen.
Elfte unveränderte Auflage

Herausgegeben von N. H. Hiecke.
78. 1861. ſaub, cart. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

Außerdem empfehlen wir unſer reiches Lager von Schriften für Er
wachſene und für die Jugend zur geneigten Berückſichtigung.

Buchhandlung des W afsenhauuses.

1. Theil
2

3.

ſonſtige Rechtsnachfolger Anſprüche zu haben
vermeinen, die öffentliche Aufforderung, ihre An

h 11 Uhram April 1862 frü
anzumelden und deren Grund anzuzeigen, widi

dachte Hypotheken Kapital präcludirt, und letz
teres im Hypothekenbuche wird gelöſcht werden.

Hüben, den 3. Decbr. 1861.
Königl. Kreis Gerichts-EComemfſſion.

Für Rechnung der Mannsfeld'ſchen Gewerk

a) auf der Kupferkammerhüfte bei Hettſtedt
36 Ctr. abgetriebene Drahlſeile,

auf der Neuen Hütte bei Wimmelburg
114 Etr. abgetriebene Drahtſeile und
38 Schmiedeeiſen Abfälle i

Kaufliebhaber wollen ihre Sebote verſiegelt un
ter der Bezeichnung „Gebote für altes Eiſen“
bis zum28. December er Vormittags 10 her
bei der Gewerkſchaftlichen OberBerg und Hüt
ten Direktion zu Eisleben kanco einſenden,
welche an dieſein Tage den Eröffnungstermin

Zuſchlag wird auf 8 Tage vor
behalten.

Eisleben, den 6. December 1861.
Die Gewerkſchaftliche Ober Berg

und Hütten-Direktion.
Bockverkauf.

Der Verkauf von Jährlingsböcken meiner
Schäferei beginnt

a am 6. Januar 1862.Rittergut Gr. Jena bei Naumburg,
den 15. Decbr. 1861.

Jacobi v. Wangelin.
Es fehlt nicht an Kochbüchern, welche den Geſchmack lehren und ſelbſt keinen beſitzen,

und andere, die ſtatt zu beweiſen nur verwirren. Strebten wir jedoch ſtets nur da
hin, daß unſer Kochbuch, was Deutlichkeit, Geſundheit und Wohlgeſchmack und Billigkeit
bei Zubereitung der Speiſen anlangt, ſeinen alten Ruf behaupte, ſo haben wir erſt recht,
wie die vielen neuen Abbildungen darthun, bei der jetzigen nach dem Allerbeſten
e außerdem den Preis ſo niedrig geſtellt, wie der keinem ähnlichen Buche
der Fall iſt.

e

Dieses Buch ist stets vorräthig in jeder Buchhandlung in der Provinz Westpreus-
sen, ausser in jeder Buchhandlung in Wanzig Elbing Graudenz Marien-

Jn C. F. Amelang's Verlag in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhandiun-

werder Stras burg Thorn, auch in allen andern Städten zu finden.

gen vorräthig
VSophie Wilhelmine Schribler, Allgemeines deutſches Kochbuch für

alle Stände, mit vielen erlänternden Abbildungen. 16. vermehrte und
verbeſſerte Auflage. Preis ſein gebunden brochitt I

99696 e äääeräerEine moderne offene Hroſchke, du Einen modernen Tafelſchlitten
S rabel und noch faſt neu, hat wegen verkauft Geiſtſtraße 51.

Mangel an Raum preiswerth zu ver-

Ein junger Mann, der ſeine Lehrzeit in einem
Bankgeſchaft beendet, ſucht recht bald eine ähn
liche Stellung. Gefälligen Nachweis darüber
giebt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

s Hermann Berner, oße
Ulrichsſtraße Nr. S, iſt zu haben:

Anſicht von Halle,
gez. u. lith. v. Frank(früherer Preis

e e

jetzt nur 20 H.
Panorama von Halle,

gez. u. lith. v. Frank (ſrüherer! Preis 15
jetzt nur 10

Drahttüllen und kleine Lämp
chen empfiehlt F. Ertel, große
Ulrichsſtraße Nr. 3

verei

kaufen der Thierarzt Klooſt in Gerbſtedt.
Kaufliebhaber können den Wagen zu jeder Zeit
beim Sattlermſtr. Hin. Ecke hierſelbſt in Au
genſchein nehmen.

Geſuchte Stellen. ine Kammer
jüngfer ſowie ein Hausmädchen welche

Stellungen. Näh. Ausk. durch
Fr. Pfelert in Magdebürg.

Neujahr

Jnmmer toller wird das Jagen
nach der neuen Schrift, welche beweiſt, daß
Weiber keine Menſchen ſind und hier in
allen Buchhandlungen für 5 zu haben iſt.

Ein Stellmachergeſchäft, welches durchſchnitt
lich pro Jahr 700 Arbeit umſetzt, iſt Krank

s auf Gütern conditionirten, ſuchen zu heits halber unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu übernehmen bei Wilhelm Landgraf,

Stellmachermſtr. in Düben.



Amtlicher Fonds und Geld -Cours,

den 16. December Mittags 1 Eſle 18 Zoll unter o. do. do. Iir. 3. 789, geſ. Magdeb. Leipziger 218 angeb. Thüring. 109 t angeb. Bank u. Credit Actien.
Allgem. deutſche Cred Anſt. zu Leipzig 65 geſ.

Geſchenke für Frauen und Töchter
Tuch in dieſem Jahre hat uns die in allen Berlin den 16. December.

Kreiſen beliebte Schriftſtellerin Julie Bur Fonds Courſe. 3f Brief Geld e n o Zf.Brief. Geld. (3f. Brief Geld
row mit zwei neuen Büchern beſchenkt, die Jeuß. Freiw. Ant. 1025 102 Fr. Wilh. (St.-B. W. -Nahe II. Emiſſ. Ka 9797
d St. Anleihe v. 18595 107 Nheiniſche 89 C. Kr rwirklich verdienen, in den weiteſten Kreiſen Stſegts- Anleihen v. e e

Verbreitung zu finden. Es ſind dies „Frauen 1850, 1862, 1854 Abe h e n S 94leben. Goldene Stufen auf dem Wege 1855- 1857, 1855 102 102 MNüuhrort Erf. e Kreis Stargard Poſen e
des Weibes zu Gott“ und „Jn ſtillen dito von s e o ladbacher e o Griffen eStunden, Gedanken einer Frau über die ito en 2853 Stargard Poſen 80 88 do. l. Emifftonr t re Menſchen Staats Schüldſch. 32 90 hlringer 109 108 Thüringer vhöchſten Wahrheiten des Menſchen Kramten Anleihe Wilh, Got o re r ene 2daſeins. Die Bücher ſind in höchſt eleg. von 1855 A 100283 119 118. do. (Stamm) Pr. a o n See
Einbänden und koſten nur 1 15 f. S ne e do. do. vor h e do. IV. Serie o Jie iefer. Schuldverſchreib. 3 89 W elMar Schief r Od. Deichb. Obl. 4 99 Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt e en h 84

Antwort. Berl. e Ob 102 202 werden uſancemäßig 1 pCt. berechnet. e a l
Hierzlichen Dank, im übrigen alles recht gut. d Ausl. Eiſenb.Bitte um recht baldige Antwort, freundlichſt drehen e rit Stamm Actien. tägend A x w. Berl. Kaufmſch. 5 105 105 Aachen Düſſeldorf. 4 88 ünſterd. Rotterd. 4 87 86grühenb. e do. II. Emiſſion 4 87 87 Löbau Zittau n 5wer u e u wenn zie e en l 94 Ludwigsh. Bexb. 133e e Kur u. Neiumärk. 3 92 92 Machen Maſtrichter 4 Mainz Ludwigsh.Marktberichte. de o 100 100 do. Euiſſton 5 67 e II 1107Poalle, den 17. December. Okpreußiſche Werziſch-Märkiſche s 1 di Recklenburger 47, 46 1
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Zweite Beilage zu 296 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

DBentſchland.
Von dem gegenwärtigen Zuſtand der Bauten am Jadebuſen

entwirft die aus der beſten Geſinnung und nach eingehenden Studien
verfaßte Schrift von Friedrich Harkort: „Die preußiſche Marine auſhat
und die deutſche Flotte“ (Berlin, G. Reimer) folgende Schilderung:
„Einſchließlich 1861 ſind für das Jadegebiet und Hafenbau vier Mil
lionen Thaler bewilligt worden. Die Bauten beſchränken ſich meiſt
auf Oämme, Ausgrabungen und Fundamente; es wird noch jahre
lang eine Million zur Fortſetzung bewilligt werden müſſen. Von
Befeſtigungen iſt noch gar nicht die Rede obgleich einige Strandbat
terien, zum Schutz der Arbeiten im Kriegsfall, der Vorſicht ange
meſſen erſcheinen. Der früher durch den General Fiſcher entworfene
Feſtungsbauplan genügt nicht mehr, nachdem die großen Verbeſſerun
gen im Geſchützweſen ſtattgefunden der Hafen muß bombenfrei ſein.
Die Fluth läuft zwölf Fuß hoch, wodurch die Anlage trockener Docks
leichter wird als an der Oſtſee; die Hafenſchleuſe iſt zu ſechzig Fuß
Weite beſtimmt. Der jetzigen Baudirection iſt nur ein ehrenvolles
Zeugniß auszuſtellen. Zwölfhundert Arbeiter ſind ſehr zweckmäßig
beſchäftigt. Die zur Verpflegung auf eigene Rechnung gebildeten G
noſſenſchaften bewähren ſich als ſehr wohlthätig. Paſſende Hülfs
maſchinen ſind hinreichend vorhanden. Die Bohrungen nach gutem
Trinkwaſſer haben noch kein Reſultat ergeben und werden vielleicht
durch eine Leitung zu erſetzen ſein, da in keinem Falle Ciſternen mit
Regenwaſſer auf die Dauer genügen können. Das Material, na
mentlich Steine und Sand, muß aus großen Entfernungen herbei
geſchafft werden. Der Würm zerſtört das Holz, Fieber ſind herr
ſchend. Der Bauplatz liegt fern von Städten und Hülfsmitteln;
Alles muß die eigene Fürſorge ſchaffen. Die Uferdeckungen des Ge
bietes ſind mit großer Sorgfalt ausgeführt und der See wird Boden
abgewonnen. Der groß Fangdamm, welcher das Meer von den Ar
beiten abhält, iſt ein koloſſales Werk und erſcheint jetzt nach menſch
lichen Berechnungen geſichert. Ueber die Kardinalfrage: ob die Tiefe
des Fahrwaſſers genüge, lauten die Ausſagen auch nichtpreußiſcher
Waſſerbaumeiſter günſtig; auf das Einlaufen von Linienſchiffen iſt
freilich dabei nicht gerechnet.“

Das „Frankfürter Jourmal“ ſchreibt unterm 13. Dec. „Wir ha
ben ſoeben eine kaum vier Bogen ſtarke Broſchüre erhalten, welche den
Titel führt
ſeiner Dienſten. Von Karl Bollmann, ehemaligem Cabinetsſecre
tair Sr. Hoheit des regierenden Herzogs von Koburg (Hamburg,
refe). Ein ausführliches Urthen über die Broſchüre behalten wir
uns vor müſſen aber jetzt ſchon nach flüchtigem Durchleſen bekennen,
haſs ſte, auch die Wahrheit des Exzählten vorausgeſetzt, auf uns den
widerlichſten Eindruck gemacht hat, indem ſie von dem unerhörteſten
Vertrauen smißbrauch zeugt, den bie neuere Geſchichte kennt. Die ei
gentliche Broſchüre (von Seite 1- 40) giebt die Aufſchlüſſe, welche der
Titel erwarten läßt, nicht; indem Hr. Bollmann an verſchiedenen
Stellen eine Mittheilung der Gründe, welche ihn veranlaßt, ſeine
Stelle bei dem Herzog zu verlaſſen, für die Zeit in Ausſicht ſtellt,
wenn ihn ſeine Gegenpartei dazu veranlaſſen ſollte. Um ſo rückſichts
lofer ſind die der Broſchüre zur Erläuterung beigegebenen Anmerkun
gen (Seite 41—-54), in welchen Hr. Bollmann als Denunciant gegen
Den Herzog auftritt. Hier ſpielt der Herausgeber (ein geborner Hal
berſtädter) eine noch viel verächtlichere Kolle, als ſein nürnberger Col
lege Rang, der ſein trauriges Denunciationsgeſchäft wenigſtens theil
weiſe burch die Jnſtructionen ſeines Vorgeſetzten zu decken wußte, von
dem ſeine Exiſtenz abhing während Hr. Bollmann aus purer Skan
dalluſt und durch nichts provocirt, die vertraulichen Mittheilungen des
Herzogs auf die ſchmählichſte Art der Oeffentlichkeit übergiebt, den per
ſönlichen Muth deſſelben antaſtet c. Die „Kreuzzeitung“ erwähnt
ebenfalls vorläufig flüchtig die Bollmaänn' ſche Broſchüre gegen den
Herzog Ernſt von Sachſen Koburg, bezeichnet einzelne Behauptungen
Bollmann's ironiſch als „frevelhäfte indem dieſer z. B. die ſtaats
männiſche Begabung des Herzogs auf Eine Linie mit dem Talent des
Componiſten ſetze und zu der Behauptung ſich „verſteige“ „Der Her
zog ſelbſt könne keine acht Takte Muſik ſchreiben, geſchweige eine Oper
Componiren“ c. Das kleine Schriftchen Bollmann s (meint die Kreuz
zeitung) „werde bei der hervorragenden politiſchen Bedeutung des Her
gogs Ernſt gewiß groß. s Aufſehen machen

Aſten.
Aus Paris wird der „N. Pr. Ztg.“ vom 14 d. geſchrieben Auf

telegraphiſchem Wege ging die Nachricht ein, daß ein von Calcutta ge
kommenes engliſches Schiff in Alexandrien eingetroffen ſei, und daß der
Kapitän deſſelben die Bemannung an Bord konſignirt habe. Auf die
ſes Telegramm das geſtern hier eingelaufen war, ſind heute Abend
Briefe aus Alexandrien gefolgt, in welchen verſichert wird, das Schiff
habe die Nachricht von einem Aufſtande in Afghaniſtan mitge-
bracht, und von der Gegenwart ruſſiſcher Offiziere in den Reihen oder
vielmehr an der Spitze der Jnſurgenten. Die Beſtätigung dieſer An
gaben iſt abzuwarten. (Die wohlbewaffgeten Aufſtändiſchen ſollen auf
engliſches Gebiet gedrungen ſein und ſich mehrerer Poſitionen auf der
Straße von Kabul bemächtigt haben.)

8.
Folgendes Unglück hat ſich in Berlin am 12. d. M. in der

frühen Morgenſtunde zugetragen. Ein Mitglied von Renz, der be
kannte de la Croix, welcher den großen Rieſenluftſprung noch Abends
executirte, fand bei ſeiner Rückkehr aus einem Local einen Brief vor,

Halle, Mittwoch den 18. December 1861.

Der Herzog von Koburg und mein Austritt aus

welcher den Tod ſeiner Schweſter meldete. Dieſe Nachricht ergriff den
Künſtler ſo heftig, daß er ſich von ſeiner, „Unter den Linden“ 3 Trep
pen hoch belegenen Wohnung durch das geſchloſſene Fenſter auf das
Straßenpflaſter hinabſtürzte, worauf er nach einer Stunde ſeinen Geiſt

Köln, d. 13. Decbr. Vor einigen Tagen ſind die beiden
erſten Strebeſyſteme an der Nordſeite unſeres Domes vollſtändig voll
endet und es iſt hiermit die ſichere Ausſicht eröffnet worden, daß im
bevorſtehenden Jahre 1862 die durch Vollendung der Strebeſyſteme be
dingte Einwölbung des Langſchiffes zur Ausführung gelangen kann.
So werden wir alſo im nächſten Herbſte das Nothdach des Langſchif
fes beſeitigt ſehen. Aus dem in einer der letzten Sitzungen des Cen
traldombauvereins Vorſtandes gehaltenen Vortrage des commiſſariſchen
Dombaumeiſters Voigtel entnehmen wir, daß auch die bunten Fenſter
des Hochſchiffes in ſo weit bereits in Angriff genommen ſind, daß deren
Vollendung gleichzeitig mit der Einwölbung erfolgen wird. Sofern
nun die Dombaubeiträge fortfahren, ſo reichlich zu fließen wie dies in
den letzten Jahren der Fall war, wird mit alleiniger Ausnahme der
beiden Hauptthüme, die ganze Domkirche im Jahre 1863 vollendet

werden. K. 3.)Das Dorf Laas im Vintſchau iſt beinahe vollſtändig ein
Raub der Flammen geworden nur ſieben Häuſer und die Kirche ſind
verſchont geblieben zweihunvert Familien ſind obdachlos.

Dem zu Paris erſcheinenden „Droit“ wird aus KRon über
einen daſelbſt anhängig gemachten Prozeß folgendes Näheres berichtet
„Profeſſor Podeſti hat an den Wänden im Ehrenſagle des Vaticans
ein Frescogemälde ausgeführt und auf Befehl des heiligen Vaters
wurden auf demſelben die Ceremonien und Feſtlichkeiten dargeſtellt,
welche bei Gelegenheit der Promulgirung des Dogma's von der unbe
fleckten Empfängniß erfolgt ſind. Jn erſter Reihe erſchien auf dem
Gemälde ein herrlicher Kopf, der des Paters Paſſaglig, der aus den
übrigen hervortrat und für das Hauptſtück des Gemäldes galt. Aber
ſeitdem hat ſich Manches verändert Pater Paſſaglia hat die weltliche
Gewalt angegriffen und Pius I beſchloſſen, ihn dafür zu beſtrafen
er hat nämlich anbefohlen, daß der Kopf des Paters von der Wand
des Ehrenſaales verſchwinde. Ein Maurermeiſter, der im Vatican be
ſchäftigt iſt, wurde Vollzieher dieſer Weiſung. Profeſſor Podeſti aber
hat voll Entrüſtung über die an ſeinem Kunſtwerke vorgenommene
Verletzung, den Maurer verklagt und eine Entſchädigung von 20,000
römiſchen Thalern verlangt. Letzterer hat ſich auf den ihm ertheilten
Befehl berufen, iſt jedoch nicht im Stande, dieſen ſchriftlich herbei-
zuſchaffen, und es fragt ſich nun, ob das Gericht ſich für competent
erklären und wie es entſcheiden wird.

London, d. 12. December. Se. Maj. der Kaiſer von
Oeſterreich hat geruht, dem Engliſchen Jnſtitute der Rettungsboote
einen Beitrag von 105 Fl. zuzuweiſen. Der „Punch“ dankt in war
men Ausdrücken für dieſe Theilnahme an einer Anſtait, die wohl aller
Potentaten Unterſtützung verdiene, in ſo fern als die Mannſchaft der
Rettungsboote, wenn ſie durch Sturm und Brandung hinaus fährt,
um ein bedrohtes Fahrzeug zu retten nicht erſt fragt, welcher Nation
es angehöre. „Was den Kaiſer von Oeſterreich betrifft, ſo freut uns
(ſchreibt das unverbeſſerliche Witzblatt) ſeine Betheiligung ſo außeror
dentlich, daß wir im Falle des Schiffbruchs ſeiner Monarchie ihm nichts
Beſſeres wünſchen können, als daß eines dieſer Rettungsboote glückli
cherweiſe bei der Hand ſet, um ihn nach einem Zufluchtshafen zu
bringen, der auch nur halb ſo ſicher und behaglich als England iſt.

Derſelbe Spaßvogel meint, der Cabinetsrath, der ſofort nach Be
kanntwerden der „Trent“Affaire einberufen worden war, müſſe von
Rechts wegen „The Couneil of Trent das Concilium von Trient

genannt werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. December.

Kronprinz. Hr. Kammerherr Frhr. v. Frieſen a. Rammelburg.
Bleichröder a. Berlin. Hr. Ober Präſid. v. Beurmann a. Oppin. Die Hrrn.
Kaufi. v. d. Wettern a. Leipzig, Göhring a. Frankfurt, Nottebohm a. Köln,
Fuhrmann a. Vlotho, Kerſten a. Glauchau.

Senat Tirigka. Frau OAmtm. Hübner m. Fam. a. W.Schirmbach. Hr. Rent.
v. Bleicher a. Dresden. Hr. Fabrik. Schulz a. Köln. Hr. Cand. Reinecke a.
Leipzig. Die Hrrn. Kauft. Beuche a. Eilenburg Lilienthal a. Berlin.

Woldäner Räng. Hr. Oberſtlieut. v. Stein m. Fam. u. Hr. Reg.Rath v. Brei
tenbach m. Frau a. Merſeburg. Hr. Maurermſtr. Freimuth a. Cönnern. Hr.
Kanzleirath Wiweck a. Magdeburg. Hr. Oekon. Förſter a. Gardelegen. Die
Hrrn. Kaufl. Naumann a. Bamberg, Elb a. Hamburg.

Galcner Maöre-. Die Hrrn. Kaufl. Hornickel a. Zeitz Bonnſtedt a. Brehna,
Unger a. Limbach, Büſchel a. Darmſtadt, Rummel a. Hamburg Wachendorf a.
Crefeld, Kohlhardt a. Suhl.

Scagt Kam. Hr. Geh. Rath Schede m. Töchtern a. Berlin. Die Hrrn.
Oekon. A. Stümpel a. Hannover, H. Stümpel a. Lüneburg. Die Hrrn. Kauf
Schmalfeldt u. Heiſe a. Magdeburg Poppe a. Schmalkalden, Ganſert u. Thiele
a. Eiſenach Schubert a. Dresden.

Sehwarzer Bär. Hr. Oekon. Happach a. Freiburg a. U. Hr. Handelsmann
Voigt a. Rudolſtadt. Die Hrrn. Fabrik. Mühlhaus a. Worbis, Maurer u. Hr.
Juwel. Eſching a. Brünn. Hr. Stud. Blaßemann a. Berlin.

Meuges Hotel Die Hrrn. Kauſt. Meinhard a. Dresden Letßner a. Nordhau
ſen Hermann u. Wendte a. Leipzig Wallis a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16 December. Morgens 0 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Hr. Banquier

Luftdruck. 333,71 Par. e. 338,77 Par. L. 334,59 Par 334,02 Par. L.
Dunſtdruck 2,41 Par. L. 2,50 Par. L. 2,35 Par. L. 2,42 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 94 pCt. 83 pCt. 81 vCt. 86 pCt.
Luftwärme 2,8 G. Rm. 4,6 G. R. 4,2 G. Rm. 3,9 G. R.



Bekanntmachungen.
Auction.

Auf künftigen 3. Weihnachtsfeiertag, als den
27. Decbr. d. J., Vormittags 10 Uhr, ſollen
auf der Schule zu Dornſtedt verſchiedene
Wirthſchaftsgeräthe gegen gleich baare Bezah
lung verauctſonirt werden als Futterbank,
Stampftrog, Kartoffelkarſt, Radehacke, 2 Flachs
hecheln u. dgl. m. Auch ſteht daſelbſt ein Gocta
viges Jnſtrument zum Verkauf.

Ein Gaſthof, der mit 4— 600 über
nommen werden kann, wird zu pachten oder
zu Kaufen geſucht. Offerten unter Adr. S. H.
ſind franco an Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. einzuſchicken.

Sehr vortheilhafter Gaſt
hofs- Verkauf.

Ein renommirter Gaſthof in einer bedeut. Fa
briksſtadt, mit gutem Haupt und ganz neuem
Seitengebäude, 13 Zimmern, von denen ein
Theil vermiethet, 170 Miethszins trägt, mit
tagtäglichem bedeutenden Verkehr,
ſoll mit ſämmtl. Jnventar für 9500 bei
2—3000 Anzablung verkauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle

mein Lager von
Glacé und Waſchleder-Handſchuh,
Buckskin- Handſchuh mit und vhne

Futter,
Franzöſiſche Stulphandſchuh für

Damen,
Eravatten, Shlipſe, Longſhawls,
Wollene Wintertücher u. Shawls

für Herren,
Gummiſchuh beſter Qualität, zu ſoliden

Preiſen. W. am.
Beſtellungen

auf Weihnachtswecken nimmt freundlichſt entge
gen die Grundmann ſche Kuchenbäckerei von

Auguſt Lauffer.
Allen meinen werthen Kunden wie auch

einem geehrten Publikum empfehle ich ſehr
ſchönen Honigkuchen in jeder beliebigen
Sorte, wie auch verſchiedene Arten von Baum-
eonfecten zur geneigten Beachtung.

Jeder Käufer erhält anſehnlichen Rabatt.

Joh. Moſfimanm,
Honigkuchen und Zuckerwaarenfabrik.

Alter Markt Nr. 1, eine Treppe hoch.

Ein Materialwaaren Geſchäft in einer gro
ßen Stadt wird zu pachten geſucht. Gefällige
Offerten erbiktet man franco H. P. S. unter
Adr. an Ed. Stückrath in d. Exped. d. 3.

Geſucht wird zur ſelbſtſtändigen alleinigen
Führung der Wirthſchaft gegen gutes Lohn ein
nicht mehr zu junges Mädchen, das ſehr gut
empfohlen iſt und wenn möglich einem ſelbſt
ſtändigen Poſten längere Zeit ſchon vorgeſtanden
hat. Meldungen werden unter Abr. G. S.
poste rest. Cönnern erbeten.
Eine gewandte rechtliche Verkäuferin wird

für ein Modewaarengeſchäft ſofort oder zu
Neujahr geſucht. Adr. unter H. S. abzugeben
an Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

2 Dreſcherfamilien finden auf dem Vorwerk
Langenbogen vom 1. April k. J. ab Dienſt
Die Verwalterſtelle auf der Domäne Mün-
chelohra iſt beſetzt.

Ein gut empfohlener Feldmeſſer Gehülfe fin
det dauernde Stellung mit gutem Gehalt. Aus
künft ertheilt auf portofreie Anfragen

Wiemann in Weißenfels.
Eine Brücken Woa ige, circa 30 Ctr. Tragkraft, zu verkaufen Reuſtadt Nr. 7.

Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines
aber leicht zu führenden Vataufe

e (Fabrik Niederlage) wird ein unver
de ſicherer Mann wenn auch nicht Kauf
mee Wenauch eine geſchäftlich gewandte Da
ſt ug n gewünſcht. Die Stellung
n 0 Ja rgehalt und freier Woh
nung verbunden Auftrag H. Winkler
in Berlin Jeruſalemerſir 68

Soeben erſchien im G. E. Knapp-
ſchen Verlage in achter Auflage und
iſt durch rücke Barfüßerſtr. 7, zu beziehen

Morgenklänge
aus

Gottes Wort.
Ein Exrbauungsbuch auf alle Tage im Jahre

von
Dr. Fried. Arndt.

Preis 1 24 gebunden 2 7
Abendklänge

aus
Gottes Wort.

Ein Erbauungsbuch für alle Tage im Jahre
von

Dr. Fried. Arndt.
Zünfte Auflage. Preis 5

gebunden 1 9 15

F. O. Demand in Lauchstädt
empfiehlt ſein ſortirtes Lager ſtarker kupferner
Keſſel, Wärmflaſchen in Meſſing und Kupfer,
Meſſingplätten u. ſ. w.,

lan und Steingut,
3 Dtzd. für 1

Friſche Schmelzbutter, ſchöne Roſt
nen, beſte Corinthen, Mandeln, Ci
tronat, feine Gewürze empfiehlt billigſt

Guſtav Niemeyer,
a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Hamburger Preßhefe
in vorzüglicher Qualität im Ganzen und Ein
zelnen großte Ulrichsſtraße I2.

Feinſte Mandelſeife in Riegeln, ſowie
beſte Oberſchaalſeife u. Talgſeife billigſt

große Ulrichsſtraße I2.

Suppenteller à Otzd. 12

Zur Feſtbäckeret empfehle beſte Schmelz
butter, Citrongt, ſowie alle andern Back
waaren zu den billigſten Preiſen.

große Ulrichsſtraße 12.
So eben trafen wieder Jungens und Mäd-

chensPuppenköpfe ein bei N. Brandt S Co.

ſowie ſein ſortirtes Lager in Glas, Porzel

Novität ein

e un 6„Für Kleine Hände
nach Meledieen der schönsten Opern
und der volksthümlichsten Lieder und

mit ingersatz u. ohne Oetavenspann ung
dearbeitet von W. B. Burgmmülier. Thlr.

2. B. Dessauer-Marsch. Cachucha. Keine

Ha ydn. Mällerlied. Weihnachtslied.
Jagdstück. Wo Muth und Kraft. Ich

Gänsemarsch. Puthöneken. Stille
Nacht. Es war'n einmal drei Schneider.

er Galopps. Krien aus Don Juan,
Zauberflöte, EBntführung, Opferfest,

T 25 vollständ. Klavierstücke Sir
Nur I Sgr.

in Halle.

So eben traf wieder die musiKalügene

Kleine heitere Klavierstücke

Taänze im leiehtesten Style, progressiv

Aus dem reichen Inhalt sei nur erwaähnb

Kuh bei Tag uvd Nacht. Scherzo von

will euch erzählen ein Märchen gar schnurrig.

Santa Lucia. Märsehe, FolKas, Länd-

weisse Dame etc.

Schrocecddel Stmmomn

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

O. Wolf in Wallwitz
An Euch, die Jhr Bücher ſchenkt!

Wie oft hört man von Eltern und Vormün
dern die Frage aufwerfen: „Was gebe ich mei
nen Töchtern zur Lektüre Und mit Recht
denn wie ſchwer iſt es, aus dem großen Kon
volut von Schriften, Sammlungen, Albums 2c.,
mit dem heut zu Tage unſer Büchermarkt über
ſchwemmt iſt, Etwas, das weibliche Herz und
Gemüth wirklich Anſprechendes, Erhebendes und
zugleich Belehrendes herauszufinden, ohne ſich
der Gefahr auszuſetzen, dennoch einen Fehlgriff
gethan zu haben. Mit inniger Freude, aus
vollem Herzen, und eigner Anſchauung verweiſe
ich auf die herrlichen Gaben der ſo allgemein

beliebten und hochgeachteten Schriftſtellerin
Julie Buro w. Es ſind die „DOenkFprüche“ für das weibliche Leben, und

d

die „Blumen und Früchte“ deutſcher
Dichtung, welche ſämmtlich bei einer außer

Spielzeug in Caffee und Thee Serviſen, ordentlich eleganten Ausſtattung neben dem bil
u. ohne Gold, Schüſſeln, Teller, Taſſen, Hand
leuchter, Vaſen, Badepuppen bei

N. Brandt Co.
Kindertaſſen in verſchiedenen Preiſen bei

R. Branudt G Co.
Auch empfehlen wir unſer reichhaltiges Lager
in Steingut und Porzelan geneigter Berückſich
tigung.

Beſonders empfehlen wir Cabarets à Stück
135 Kuchenkörbe à Stück 1 c.

N. Brandt S Co.
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen
in Paſſendorf Nr. 6.

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen auf dem

handlungen zu haben ſind.
ligen Preiſe von 1 15 in allen Buch

Karl G., Lehrer.
Ein rundes Sopha (Meiſterſtück) zu verkau

fen Rathhausgaſſe 17.In allen Buchhandlungen iſt zu haben vor
räthig in alle bei ScCRroekdel

Camper Kobinſon
Gruſove der Aeltere

Neue rechtmäßige Driginalauflage
J mit 6 fein color. Kupfern.

Preis nur 20 Sgr.
Dieſes unvergeßzlich im An

Rittergut Großkaina. Kragz.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen wird hiermit in

beliebten alten fein colorirten Original
Küpfern von Voltz in neuer geſchmackvollen
Ausſtattung geboten

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

in Nummer 28 zu Teicha.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Bageritz Nr. 1.

in Braſchwitz Nr. 2.
Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf bei

Carl Weber in Lauchſtädt a/ M.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Bageritz Nr. 16.

Reifſtöcke.
Freitag den 27. Decbr. 1861 Vormittags

10 Uhr, ſollen im Spendeholze bei Loders
leben circa 460 Schock Reifſtöcke von 9 12
Fuß Länge in einzelnen Haufen öffentlich meiſt
bietend verkauft werden. Käufer haben ein
Dritttheil des Kaufgeldes an Ort und Stelle
anzuzahlen. Bei ungünſtiger Witterung wird
bie Auction bei dem Gaſtwirth Heynemann
in Loders leben abgehalten.

Querfurth, am 16. Decbr. 1861.

denken der Erwachſenen wie der
Kinderherzen lebende liebe Buch

zeitgemäßer Textreviſton mit den

Ludwig Bechſteins Märchen und Erzählungen

Neue rechtmäßige Originalauflage mit 6 color.
Kupfern eleg. geb. Preis nur 15 Sgr.

Bilderbuch für die lieben Kleinen,
ein Geſchenk für artige Kinder,

mit circa 60 Bildern auf 12 Tafeln quer Quart.
Preis nur 15 Sgr.

Verlag der Expedition des Campe ſchen
Robinſon in Leipzig.

Mit Vergnügen haben wir vernoinmen, daßnun auch e T Schillerſche Tragödie Ma

rig Stugart mit Frl. Ernſt der gefeierten
dramatiſchen Künßlerin, am Freitag den 20. d.
Mts. zur Aufführung kommen wird, und ſoll
dieſe Vorſtellung gleichzeitig den Abſchlutz des
ruhmvollen Gaſtſpiels des Frl. Ern ſt bilden.
Dies zur Nachricht allen Verehrern und Ver

C. Haſferburg, Spendehauptmann. ehrerinnen der Künſtlerin. h
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Coneeſſ. Halliſches Packträg er-Jnſtitut.
Dem geehrten Publikum hiermit zur Anzeige, daß von heute ab Packträger unmittelbar vor dem Bahnhofe zur

Dienſtleiſtung aufgeſtellt ſind.
Zum bevorſtehenden Wohnungswechſel empfehle ich mein Jnſtitut zur recht fleißigen Benutzung. G. Beyer.

Cöthen den 12. December 1861.

e
o

Einem hochgeehrten landwirthſchaftlichen Publikum beehre ich
mich ergebenſt anzuzeigen daß ich am hieſigen Orte am Bahn-

c

74 0 I Iund Geräthen, ſowie mit Düngemitteln
errichtet habe. Mein Lager befindet ſich im neuerbauten Speicher des Blechwaarenfabrikanten

zur Tief (Rüben Cultur, verbeſſerte Krüimmer, Grubber, Schuffel- und Häufel- Jnſtru
mente, engliſche und andere Eggen für Acker und Wieſen Häckſelmaſchinen Rübenſchneider,

Maſchinen für 1 vis 4 Pferde, combinirte Hreſchmaſchinen das Getreide gereinigt liefernd,
eiſerne, auf Rädern befindliche Schleppharken, Schrootmühlen, Korn Reinigungs, Butter

Ketten Jauchen Pumpen, Raps und Korn Rade- Reinigungs Maſchinen, Garten ünd Feuer
Spritzen, Erdbohrer, Ringelwalzen, Acker Wagen und vieles Andere, überhaupt Alles als

Die Preiſe meiner ſämmtlichen Maſchinen ſind
Fabrik Preiſe mit Fracht Zuſchlag,

An Düngerſtoffen halte ich Lager ſowohl von den bekannten und bewährten wie Peru
Guano von Antony Glbbs Sons in London, Knochenmehl, ſauren phosphorſauren Kalk und

liche Oüngemittel, ſämmtlich unter Garantie der Güte.
Es wird mein Beſtreben ſein meine werthen Kunden ſtets prompt und reell zu bedienen

Hochachtungsvoll

Oscar Westphal.

J. G. A. Wirth
Geſchichte der Hentſchen.

Dr. Ld. Zimmermann
Verfaſſer der Geſchichte des großen Bauernkrieges 2e. e.

Das ganze Werk erſcheint in 4 Bänden und wird in etwa 20 Lieferungen

5 Sgr. ausgegeben. e
äls ver jetzige das nationale Bewustſein iſt überall erwacht und erweitert ſich mit jedem Tage!
Jn Nord und Süd, in Oſt und Weſt begegnen ſich die Bruderſtämme in dem patriotiſchen

Schichten der Geſellſg aft arbeitet der Gedanke, wie die großen Fragen unſres Nationalberufs,
unſres Weltberufs am glücklichen zu löſen ſeien und der Hämon unſrer Widerſacher ſelbſt

keine Haltung geben kann ohne Selbſterkenntnißs, ſo auch ein Volk dicht ohne Kenntniß ſei
ver Geſchichte. Wirth's deutſche Geſchichte iſt ein klarer Spiegel, aus welchem uns die

ten Bildern entgegentrith. S iſt ein ächtes Volksbuch, dem die tüchtige Geſinnung und die
gründlichen Kenntniſſe des Verfaſſers Gehalt und Wärme verleihen. Darum rechnet es ſich die

zit laſſen und ſo das ihrige zu der Erreichung des hohen Zieles beizutragen, das in unſerer Zeit
jedem deutſchen Manne vor Augen ſteht.

in Male Schroedel G Sinn
Wirklich gänzlicher Ausverkauf wegen Geſchäfts Aufgabe zu jedem Preiſe

Sgroßte Ulrichsſtraße Nr. 9.
rien, ſeidene Börſen, Plaidriemen, Reiſetaſchen, Damentaschenm, Herren Geldtaſchen,
Banktaſchen für Kaufleute, gefütterte BuckskinHandſchuhe, à Paar 7 ſah becher, Cigar

Schnupftabacksdoſen, Cigarrenſpitzen, Feuerzeuge, Neuſilberne Eß, Vorlege, Gemüſe und
Kaffeelbffel, Damengürtel, Gummiſchuhe, Chemiſett und Manſcheſtknöpfe, Broſchen, Boutons

P.

bof auf dem Heinrichsplatz ein

r e eGeſchäft mit landwirthſchaftlichen Maſchine

Herrn Koch und halte ich namentlich ſtets vorräthig Pflüge, neueſter Conſtruction Geräthe

Rüben und Kartoffel Waſchmaſchinen, Breitſaemaſchinen für Oelſaat, Klee, Korn ec., Dreſch

Kartoffel Sortir-, Maisentkörnerungs, Fleiſchſchneide und Wurſtſtopf Maſchinern, eiſerne

brauchbar und vortheilhaft erprobte.

deshalb die billigſten, aber auch durchaus feſte

deſſen neuen biligeren und beſſeren Erſatz Mittel dem Baker- Guano, als auch andere künſt

und empfehle ich mein Lager bei eintretendem Bedarf dem geneigten Andenken und zeichne

Bei Carl Hoſſmann in Stuttgart iſt ſoeben in vierter Auflage erſchienen

Neu durchgeſehen und fortgeſetzt dis auf die Gegenwart
von

Erſter u. zweiter Band (Lief. 15 1). Preis I Thlr. 25 Sgr.

Kein Zeitpuntt iſt geeigneter dem deutſchen Volke die Blätter ſeiner Geſchichte vorzulegen

Streben nach Einigung, nach würdſger Geſtaltung der innern und äußern Politik. Jn allen

ſcheint uns nach dem erſehnten Ziele hinzubrängen. Wie aber der Einzelne ſeinem Daſein

Größe wie die Schwachen, die Sag mach wie das Heldenthum unſrer Natſon in treuen unverfälſch

Verlagshandlung zur Ehre, das Wirk in einer neuen billigen Volksausgabe erſcheinen

Jede Buchhandlung nimmt Beſtellung an

Briefmappen Schreibzeuge von Eiſenguß, Wiener Holzſachen, Leſepulte, feine Parfüme

renhalter, Handſchuhkaſten, Portemonnaies, Cigarren Etuis, Brieftaſchen, Viſittenkartentaſchen,

und Armbänder. Bügel für Cigarrentaſchen zu Stickereien.
Große Ulrichsſtraße Nr. 9.

Geſchäſts-Eröſſnung.
Ich eröffnete heute hierſelbſt an M

ein zweites Lager meiner Leinenfabrikate.
ſchätzenswerthe Beachtung auch in dem neuen Lokale
ich, wie bekannt, bemüht ſein,
berückſichtigen

Markt 10 (in Scharre's Hotel garmü)
Jndem ich bitte, mir die bisher erwieſene

zu Theil werben zu laſſen werde
größtmöglichſte Preiswürdigkeit zu

Hochachtungsvoll

O. A. Schnabel.
vei beſter Güte die

Wenige Biographieen der neueren Zeit haben sich
so viele und so warme Freunde erworben als die
kürzlich im Verlage von L. Rauh in Berlin in einer
zweiten, eleganten und wohlfeileren Ausgabe, unter
dem Titel

Aus dem Leben
eines Frühvollendeten

erschienene, in der der Professor W. Bey
Schiag in Halle seinem als Pfarrer in Neuwied früh-
vJerstorbenen Bruder ein herrliches Denkmal setet. Das
reiche Seelenleben eines idealen Geistes, der sieh al-
lem Edlen und Schönen hingiebt, dessen von Stufe zu
Stufe aber immer deutlicher heryortretende Grund
stimmung eine religiöse ist, wird in dem Buche ge--
schildert, und zwar in einer so eingehenden herzge-
winnenden Weise, wie es nur ein Bruder Könnte da-
bei erinnert die grosse psychologische Kunst der Dar
stellung überall an den grossen Frankfurter Landsmann
des Verfassers. Ausser diesem persötlichen gewährs
aber das Buch auch ein reiches allgemeines Interesse-
Alle die grossen Ereignisse und Fragen, die auf reli-
giösem, theologischem und politischem Gebiet in den
Jetgten Jahrzehnten die Gemüther bewegten Kommen
in eingehender Weise zur Sprache nach dieser Seite
werden Viele in dem Buehes eine Aufklärung nden,
die sie um so mehr befriedigen wird als die Dinge
hier mieht gelehrt sondern in dem Sinne eines nach
Wahrheit und Frieden suchenden Gemüths behandelt
sind. Man sieht der Inhalt des Buehs ist ein nach

Tielen Seiten hin reicher. Wer daher ein Buch sueht,
das die edelste Unterhaltung und zwar eine nicht zer-
streuende, sondern im tiefsten Sinne sammelnde gei
währt dem sei dies Lebensbild empfohlen.

Man findet das Buch vorräthig bei

Richard Miühlmannm
in Halle (Brüderstr. 4).

C. A. hlDomplatz Nr. 5,
empfiehlt ſein reichdaltiges Lager von Zeich
nen und Maler-Utenſtlien, als: Reiß
Schienen, Winkel, Lineale, Reißbret
ter 2c., ſowie verſchiedene Sorten Zeichnen,
Feder und Malerkaſten zu Fabrikpreiſen.

C. A. V füä
Domplatz Nr.

offerirt ſein wohlaſſortirtes Lager von Toilet
ten-Kaſten, Spiegel-, Cigarren u. Thee

kaſten, Schlüſſelſchränkchen, Karten und
Zuckerkaſten, Schreibe und Leſepulte e.
von Poliſander- und Plantanenholz, auf
das RIeganteste mit Nenstlber und
Perlemutter ausgelegt, ſowie noch eine
große Auswahl anderer feiner Holzſachen, Spiel
wagaren für Kinder und verſchiedene andere
zweckmäßige Wirthſchafts Gegenſtände

Lumpen a e 6 bis 8 weiße
19 3 in Centnern mehr, kauft im Auf
trag die Rohprod. Handlung Steinſtraße 51,

Gaſthof zum „Schwan“.

Alte Säcke à W 1 bis 13 w.
gekauft gr. Steinſtr. 51 im „Schwan“.
Schmiede Ausſchweißeiſen, Preßbleche zu

haben Steinſtraße 51.
Gummi chuh, ſfranzösische,
empf. O. V. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Neue rheiniſche Wallnüſſe
empfiehlt in Centnern und ausgewogen billigſt

Feinſte Heſſiſche Faßbutter,
Meſſing-Citronen,

Genueſer CitronatTäglich friſche Preßhefen,
Franzöſiſche Wallnüſſe,
Neue Haſelnüſſe,
Baumeonfeet alle Sorten,

Baumlichteempfehlen wir zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte.

CönnernWilh. Beokstorm C Co.
Baumwollene und Wollengaärne in

allen Farben offeriren dilligſt
Wilh. Bekstorm G Co.

Eine tragende Verſe ſteht zum
Verkauf bei

s Carl Naumann in Planena,



es Essenmzem,als auch alle Sorten aus feinextra feinen Düsseldorſfer, Ananas i. Wein ars ch, Arege u Rum, ſo wieein Grog Extract, Bischof u. Cardinal Ess eng halten beſtens empfohlen
Halle. e

I 3 Atrafein Jamaſca-, Srinamnm- u. Cuba, ſowie auch die billigen Mittelſorten,e é t echten trat Abs ynthe,e Goa, MIam darin en u. Bata via Cognae, extrafeim, alten
ein französische Holländische Tiquenre, lKirschsaft, Hanefelder rohe a. weisse Berg weine,
an et halten zur geneigten Beachtung empfohlen

I

an

Hiünmabeer Syrup,
Muscat wen

Arrac, extrafein
Marasquino,Miünhbeer TLämmonaden- ESSsen,

Glüähwein, Rischoff, echten

en e H.J Verlage von Eduard Jernin in Darmſtadt ſt erſchienen:

3 3 5 e 5 dDer Kaufmann als Examinator und Examinand.
G Drei ſchriftliche Examing und 230 FragenM. n und Antworten über alle Zweige des Han

dels, in ſyſtematiſcher Ordnung. Mit Ab
handlungen über Jnduſtrie, über den Han

de und ſeine verſchiedenen Branchen, über
das Frachtfahrer Recht und Wechſelweſen.
Als Anhang: Die Rechnungsmünzen und
Wechſelpreiſe ſäammtlicher Staaken und Haupt
plätze Europa's und Nordamerika's, die Ein
theilung dieſer Münzen und ihr Werth im
52 Gulden, 45 Gulden und 30 Thaler
fuüß. Ven F. Flatz. Preis broſchirt 20

Elegant gebunden 1
alle in der Pfeſerschen Wuchhamellung.

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß mein
fein lackirter und anderer

aſſortirt iſt, und empfehle beſonders
eine ſchöne Auswahl Kaffeebretter, Obſtkörbchen, Leuchter,

Gegenſtände zu ſoliden Preiſen.
ranz stümpfel, Klempnermeiſter,

große Steinſtraße Nr. (1.

Frische be ane,
SeeStelnnburtt,
M feler Sprrottem,

99 Speck Hin ge,Ger. WerkenGrosse R Senn vo. G nSeb ste,
Gothaer BraSeweiger HRöst-wilrste, Souicisehern, rn WweilgerMett- Cerwelatwenrrst, Gothaer Oer-

Welt. Gl. Goldsechmidt.
2 JTäglich frische Austern

In jedem Quantum abzugeben. G. Glolasehnmidlt,
Verlag von Ränard Wrewendt in Rresſau,

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
v 7Hlüthenkranz morgenländiſcher Dichtung.

Heraue gegeben von Heinrich Jolotwrez.
26 Bogen. Jn öchſt elegantem Moſaik Einband.

Preis 2 Thlr.
Die weſtöſtliche Poeſie zählt, ſeit Goethe und Rückert ſte eingeführt, viele Freunde Jhnen

wird dieſer Krauz duftender Blüthen aus dem reichen Swhatze morgenländiſcher Volks und
Kunſtdichtung eine willkommen Erſcheinung ſein.

Halle in der Peſerschen ERuchhandlung.
Auf meiner Barbier Und Haarſchneideſtute Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher

kann ſofort ein tüchtiger Barbiergehülfe in Con Chaiſen wagen ſteht zu verkaufen bei
dition treten. F. Stemler, Barbier. Moritz Schaurich in Dornſtedt.
Die Buehhandiung von Jurliuus Vräcke, Barfüsserstrasse 7) halt ein
Tager von Gemälden in Gelfarbendruck, Photographien, Von
guten Amcdachts und Krbaunngseschriften, Bibeln Vnterhaltangs-,
Wolke und Jugendschriften alt und mem,

Der von einem Reiſenden eine San ineſiſß t ein fend Ung. von chineſiſchen undne ſchen Begenſtänden Der ſeltenſten Art, beſtehend in kl Kunſtſacherr, Stofſen Waffen
Ausſtein Prächtigen Deppich aus dem kaiſerlichen Palaſte anvertraut worden um davon eine
m Nicht Beſten eines Krankenbettes für Stubirende zu veronſtalten. Den 20. u. 21.

Tholu ag und Sonnabend) ſteht die Ausſtellung im Hauſe des Hrn. Conſiſtorialraths

N frt is 3 den in je biges emit Freuden der Pablker, a van frühe 9 vis Abends h gegen ein beliebiges Entree

Der Vorſtand.
December 1861.

GSebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Min. Format.

Altarlichte in allen Größen gelben,
weiſen Und gemalten Wachsſtock,
Kinderlichte, ſowie kleine Pyramiden
empftehlt E. G. Lincke.
Donnerstag und Sonnabend

Brothan
in der Brauerei bei

Carl Dduard Schober,
Div. Wachs Waaren Parakſin- u. Stea-

rinkerzen, Kinder u, Chrigtbaumlichte bei

M. Armord in Malle,
Seikenkabrik,

Eeaun de Cologne
von J. M. Faring, Zegenüber dem Jü
lichslatz, J. M. Faring am Jülichplats,
M. E. Martin, Kloſterfract, ſowie den
ächten ſpaniſchen Carmelitergeiſt von
derſelben empfiehlt in Flaſchen à
Bei Entnahme von Kiſtchen à 6 Stück zum
Zabrikpreis. V. esse, Schmeerſir 36.

Arznei- Taxe für 1862.
Preis 10

Preise von Arzmeimitteln,
welche in der sechsten Ausgabe der Preuss,
Landes Pharmacopoe nicht enthalten sind,

bereehnet Für ISG2 von
r. P. M. Schacht und el.

Preis 10
Pfeffersehe Buchhandlung

in Halle.
Stadttheater in Halle.

Mittwoch den 18. Dec. Abonnement silspendu
in Mittelpreiſen. Gaſtſpiel der fran
zöſiſchen Sängergeſelſchaft, beſtehend
aus 8 Perſonen, Damen Und Herren (in
Coſtüm), in 2 Abrheilungen und 6 Piecen
Hierzu Dorf und Stadt, Schauſpiel
in 5 Akten von Charlotte Birchpfeif
er. Frl. Meyer vom Stadttheater zu
Königsberg „Lorle“ als Gaſt

Jch erlaube mir ein kunſtſinniges Publikum
auf die franzöſiſche Sängergeſellſchaft ganz er
gebenſt aufmerkſam zu machen da vieſelbe die
beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, und es mir
nur möglich war, die Sänger für eine Vorſtel
lung zu gewinnen. Die Direction

Wäre es nicht nothwendig, wegen der aus
gedehnten Lage des Saal Kreiſes, daß die Her
ren Gneiſt, Weſche und Koch wegen der
Grundſteuer Frage eine Verſammlung in Halle
abhielten

Mehrere Ortsvorſtände bei Halle.
Gefunden.

Am Radegaſter Markte iſt ein Sack mit
einer Plane gifunden worden. Der ſich legiti
mirende Eigenthümer kann ſelbige nach Erſtat
tung der Jnferlionsgebühren abholen beim

Müßhlenbeſtger Jänicke in Zörbig.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 296.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage zu No. 296
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage zu No. 296
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]







